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Zum 80.Todesjahr und zum 150. Geburtsjahr
von Dr. phil. h.c. Carl Schmolz

Der Verein zum Schutz der Bergwelt gedenkt in seinem
2009 erscheinenden Jahrbuch 2008 auch dem 80. To-
desjahr und dem 150. Geburtsjahr von Dr. phil. h.c. Carl
Schmolz.

Der nach dem Studium in München als Apotheker der
Luitpold-Apotheke in Bamberg tätig gewesene Carl
Schmolz (1859-1928) war der Mitbegründer und lang-
jährige Vorsitzende des aus der Mitte des damaligen Deut-
schen u. Österreichischen Alpenvereins im Jahre 1900
gegründeten Vereins zum Schutze und zur Pflege der Al-
penpflanzen, dem heutigen Verein zum Schutz der Berg-
welt. Unser Verein ist damit als der älteste Naturschutz-
verein Bayerns und im Alpenraum anzusehen. Carl
Schmolz war ein Naturschutzpionier des floristischen Ar-
tenschutzes im Alpenraum (s.a. die in der ANL-Reihe er-
schienene Ausarbeitung zu Carl Schmolz).

Aus Anlass des 80. Todesjahres von Carl Schmolz fand
am 17.4.2008 in München in Kooperation mit der ANL
das Symposium "Naturschutz hat Geschichte - wo liegt
seine Zukunft?" statt. Zu dieser Veranstaltung publizierte
dankenswerterweise die ANL in der Reihe der "Blätter
zur bayerischen Naturschutzgeschichte" die Ausarbeitung
über Carl Schmolz, die wir auf den vorhergehenden Sei-
ten auch in unserem Jahrbuch abdrucken.

Mit dem durch Verzögerungen erst im Jahre 2009 er-
scheinenden Jahrbuch 2008 erlauben wir uns, gleichzeitig
auch das 150. Geburtsjahr von Carl Schmolz zu würdigen.

Zum Gedenken und in Würdigung seiner Tätigkeit  wird
an dieser Stelle nochmals der von Emmerich Goes verfass-
te Nachruf auf Carl Schmolz aus dem 18. Bericht des Ver-
eins zum Schutze der Alpenpflanzen von 1928 nachge-
druckt.

Das Bild von Carl Schmolz (Abb. 2) ist im Stadtarchiv
Bamberg erst vor kurzem aufgetaucht, wird damit erst-
mals in unserer Publikationsreihe veröffentlicht und ist bis-
her das einzige Bild von ihm in jüngeren Jahren neben dem
älteren Bild von Carl Schmolz in der o.g. ANL-Reihe.

Carl Schmolz war unser Vereinsvorsitzender von 1900
bis zu seinem Tod 1928. Von 1911-1919 war er zusätz-
lich Vorsitzender der DuOeAV-Sektion Bamberg.
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Emmerich Goes aus Bamberg war von 1906-1928 in meh-
reren Vorstandsfunktionen unseres Vereins tätig, von 1899-
1900 war er Vorsitzender der DuOeAV-Sektion Bamberg.

Auch unser 2.Vorsitzender Dr. Karl Bindel (1900-1903) war
von 1900-1909 Vorsitzender der Alpenvereinssektion Bam-
berg, woraus ersichtlich ist, dass die Anfangsjahre unseres Ver-
einsvorstandes personell im Wesentlichen von Mitgliedern der
Alpenvereinssektion Bamberg getragen wurden. Karl Bindel
gilt zusammen mit Carl Schmolz unter Alpinisten als Er-
schließer der Sella/Dolomiten, nachdem der 1886 gegrün-
deten Sektion Bamberg damals Ende des 19.Jhd. die Sella-
gruppe als Arbeitsgebiet zugeteilt wurde. Nach dem Erstge-
nannten ist der blumen- und aussichtsreiche "Bindelweg" vom
Pordoijoch zum Fedaiasee benannt.

Unser Verein hatte seinen Sitz ab der Gründung im Jahre
1900 bis 1928 in Bamberg, ab 1928 bis heute ist der Sitz in
München.

Carl Schmolz wurde für seine Naturschutzpioniertätigkeit
von der Stadt Bamberg mit dem Carl-Schmolz-Weg am Hang
unterhalb von Rothof gewürdigt, von der Stadt München mit
der Karl-Schmolz-Str. in Untermenzing.

Vom damaligen Königreich Bayern erhielt er 1910 die Prinz
Luitpold-Medaille in Silber, die Wissenschaft ehrte ihn 1924
mit der Auszeichnung der Ehrendoktorwürde durch die Philo-
sophische Fakultät der Universität München.

Seit 1984 fungiert unser Verein in Bayern als naturschutz-
rechtlich anerkannter Naturschutzverein und zählt heute zu
den 8 in Bayern anerkannten Naturschutzvereinen.

Carl Schmolz und sein Vorstandsteam hat in den ersten Jahr-
zehnten unserer Vereinstätigkeit die Grundlage geschaffen für
die Wertschätzung des Vereins bis in die heutige Zeit.

Von einem ursprünglich auf alpine Arten orientierten Na-
turschutzverein hat er sich zu einem ganzheitlichen, vorran-
gig alpinen und ökologisch orientierten Naturschutzverein
entwickelt.

Auf diesem Weg gehen wir weiter und behaupten uns als Na-
turschutzverein in der mittlerweile groß gewordenen Familie der Naturschutz-NGOs. Die Herausforderungen
an einen Naturschutzverein sind heute durch die leider zunehmenden Bedrohungen der Natur und der Kul-
turlandschaft sowie durch die dadurch neuen Strategien und Denkweisen im Naturschutz stark angestiegen.

Eine tragende Säule für diese ständige Aufgabe sind unsere Mitglieder. Wie bei vielen anderen Vereinen
stagniert allerdings auch bei uns die Mitgliederzahl. Es wäre daher wünschenswert, wenn jedes Mitglied jähr-
lich mindestens ein neues Mitglied werben würde, damit wir die Ziele und Grundsätze des Vereins auch in
Zukunft noch besser verwirklichen können.

Die Vorstandschaft des Vereins zum Schutz der Bergwelt e.V.

Abb.1: Nachruf auf Dr. Carl Schmolz aus: Goes,
E. (1928), XVIII. Bericht des Vereins zum
Schutze der Alpenpflanzen, Bamberg, S.5-7.

Abb. 2: Dr. Carl Schmolz (1859-1928), Grün-
dungsvorsitzender des Vereins zum Schutz der
Bergwelt. (Stadtarchiv Bamberg, undatiert, Foto
wohl um 1900, Signatur: BS (B) 483 Schmolz -
H001 B001).
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